
hange aufzuzeigen. WDer erJaljer 1Jt ELn Reuner 0es Täuferfums n0 J0 nminmımtd
Q0AsS Rapitel UÜber defjen einen Teifen NYaum Cn Die neuejtfen Quellen
JL0 verarbeifet, unD J0 ıjt eIN z3uwverlä))iger Sübhrer QutCh Oie)es Bebiet enfjtanden,
alal: abjeits ORr allgemeinen Rirchenge)chichts)chreibung )e1f Goffjried Arnolds „Alu:
parfeul]cher irchen un Reßerhiütorie” vDON vielen Geiten er eine qanz A  ber
a)chend vieljeifige BHeachtung gefunden haf. Anuch WDENN NLA nicCht mf en 1  en
0CS VBerfafjers eIN1Lg geht; J0 i alalı Buch chon als Otojj)ammlung eine großartige
Sei)tung

Der Beitrag 0CS Predigers Jakob Ofrauß 3Ur Jrüben Xejormafionsge)chichte 230n
doachim 009e (Thbeolog Arbeiten Band VI) Evangelijche er
lagsan)talt erlin 1957 L96 ® Au 1 0.80

Die Arbeit widntef )LCD WwWemMger DeN biographijchen afen als DEn HYeufungen
Qer theologijchen An)chauung Öle)es ,‚Kejormators OIeTr weiten ONM RN ADO NN er JLCD in
einigen. Kunkten £ufher unfer)chied N0 OL DEn weizer Täufern günitig
beurftfe WMUNDE.

Das nmn nicht WMWunder, WE MNan Jeimne OGchrijten über QiEe auje nach  e
Ofrauß, DEr Reformator E{ enachs, U Der eIMUNG, DaAß 1E Taufe als

„GQußerliches Zeichen” nicChts el obhte Den „innerlichen Glauben”, und el War quch
eher bereift als £Luther, mf Qer Taufe verbundene Zeremonmnien au)zugeben )ie
ıM Qer Ochrift nicht begründen Jeien.

Daneben J8 Jein warmberziges Finfreten Jur Qie o3ialen Yiote Qer Zeif,
0As in den Täufern jJumpafthi MLA O onrad Brebel chreibt 1524 r  1r
verJehen UNs viel ufs dakob Oftrauß”, LO OLE Thejen DON Sirauß QeEGgEN DEn
Wuchet bezeichnetf als „artficuli evangelici))}im1 .

G0o ıf aladı uch en intfere)antfer NEWEL Beittag 3UL KNejormationusge)chichte
mf manchen Beziehungen Zauferfum.

Melanchthon und Oie Täaufer, DON soberf Ofupperich Rerygma 0 ogma A{r 2
dahrgang, BGöffingen FOSF, 150 —- 170

(FEg handelt JLCH um Eine werftvolle Einzelunter)uchung üÜüber Den erjten E:
arbeitfer Nilartin £uther, wobei OCS neuejlte INilaterial dem Thema herbeigezogen
mira Teilwei)e erJolgt ein Abgrenzung gegenüber BHenders AuffafungenInterefjanut %, Oal 2lelanchthon Durch jJeine Nülde und OutcCh Jeine )tille Srömmig-keift ELn größeres YNerltändnis yür OCS Täufertfum D aben können; aber Qa
Oieje Oie RNReformation . ergüänzende Yieben)tromung DOTL e ın ibren radikalen
Yierfrefern kennenletnte, Itamwden ibm OLE wegafiven 3ZUge ehrt DOL Augen. Ö0 ıf
WT bedauerlich, OAß auch Der mubdee Melanchthon Q ETLAU J0 mwie £utbher be Qer
ehnung Ala Täujertum blieb e „Reputatio” it ein leßtes in diejer ache
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